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Qe Sohl-Ehrivindige 11t Soch-Sohl:
gelabrte Gerr,

; $ERR
M. Seorge Lren
| %uljinl

| Dtie: Sudopluetientr Rector e @it
albter, '
Und nunmebhro

Bernffener garcm%er 3 (“.i‘f’acobéerf X,

Sdul-Rectoratden 6. April 1736, liedergeleget,
Und
Sidh bald dbavaufsu Seiner Gemeinde begab;

* YDolten dem

- SerenPrediger

- Jbre Eegebenbeit in einigen unvolfommenen Seilen
beseugen und alles exfinnliche Woblergehen oy Hetsen
anminfen

'@tntgebgﬁbero trengehorfame Sehiger.

COTBUS, gedwuctt mit Kupnifhen Sehrifeen.




! Eibnen &edet, ;

< 2Bann diefes foplechre Blat voll grober
Der Sinnen bloder Srieh ecreget Das Gedber,

Jedoch wit hofien ia, dag DU nicht sornig bift.

Plicht, Schuldigkeit und eew umfchlingers in den Hergen,
Cittetoig veftes Band, dag ung an el verbindt.

Wit wiffen unfery Schmers nody gar nicht su verfehmersen,
Dettder beftiegee Geift bey dem Balet empfinde.,

Wir winfeben taufend mabl : Ach modytetOU denGiarten
3 unjec lieben Stadt, wic Dubisher gethan,

Suvvieler Woblergehn noch viele Jafee wagten,

Sowdven wicbeghictt.  I8as fangenwir mun an 2




DU baft ns allemapt Leche tweilich sugetichtes,

L8 feetB mit Freundlicheeit pie BWovt i Mund geleat,

Uns durdy DEIRN Wort jum Werd, umd Lebr sur Shar
‘ ) verpflichtet,

Lin o geseiat, wie ivan bie Gehens. Erons trdge.

Detfifie Woplthaes-Sern, Den DU i yyp ergtaber,

2rie eiwen fehonen Baumm, o mancher Friichte fanp,

Die Gite, e’ und Sreu, die 3 aendbret haben,

Berfnipfenmeht und mebe eist unaufvslicy Band,

Al wie follen oir nun Deftte Sorge mifen?

Mein, neitt ein fremder Ot et ek uns stvar entfipe

Macht Lichy uns doch niche fremp., Wit follen ferier wifey,

Daf unfre RNoth Dich dott, wie hiey fo metelich pripee.

a5 follen wir DIR nuniie Deine Trewe fdyensen 2

Wit fallen ieden Tag moch tiefer i e Sehul,

Lird diefest micht an Dank i wnfeer Armuth denfen.

380 gebervivir dafie ? 3 wimm fiie Defite Surp

bt und Winfehe an. — Bfe wollen FYicl rets epeen

Und DIN trinfeer Beuft dew Dank.ftqr aufbaun,

Den DU swartodh nicht fiehft, doch dann die Ehrfurche

" Mebren,
Laftuns der Hichite nur dvie Fruch des Sleifies fchaun,




D eitt Golirck-ad gebt fiit fich, dasLingliick iweicht: sutiicte,

DU gebft aus Sehmady und f@taub und macheft DILH i
dafiie

Swpfacher Ehrenwerth. - Sind das nicht holde Blicke, )

Womit DIEH GOt bejtrablt? Ach GOLt! laf Jhn |
vie Sier

Ded theuven Predigt-2Anmts auf fpdte Jahre teagen,

Dap €t der grommen Sabl mit Fleif vermehren mag,

Den Satan aus det Heerd, die SHM vertraut, veviagen,

Lind leben boch vergmiigt, Eomme auch der Stingfte Sag!

Breit ber Deffen DAUS die Seegend-volle Hiinde,

Behiit e3 frets i Joth, Anaft, Summer und Gefapr,

Grhalt'ed feetd i Flor, bid an das Lebens-Cnde,

i 3abl es devmableift sue Ausermablten Schaar!
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gelabrte Gere,
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%xéber ebod)mvblverb;;nter Rector m ecbule ;,
albrey ¢
: Und nunmepro

%emffmcr @rebtger il (gatvbéborf X,

Sdul-Rectorat et 6. Apnl 1736 mebexgeleget,
@d) bald baraufau @emrr Gemeinde begab;

* Yolten dem

- S Brediger

“Shre @rgebenbe:t i einigen unvolformmencn Seifey
besengen. und alles etrnmuc‘?'%) Woblergehen bon Herjen
 Qnun)den

@m:gcbxﬁf)ew fueugebovfon Sd)u et

COIZWS gcbtucﬂ mit R‘m;m[cbcn @cbuften it




	Als Der Wohl-Ehrwürdige und Hoch-Wohlgelahrte Herr, Herr M. George Ernst Ruhm, Bisher Hochwohlverdienter Rector der Schule alhier, Und nunmehro Beruffener Prediger zu Jacobsdorf [et]c. Das Schul-Rectorat den 6. April 1736. niedergeleget, Und Sich bald darauf zu Seiner Gemeinde begab; Wolten dem Herrn Prediger Jhre Ergebenheit in einigen unvollkommenen Zeilen bezeugen und alles ersinnliche Wohlergehen von Herzen anwünschen
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